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1. NIBOFID ï Was ist das und wo kommt das her?

2. BOWAB - Ein Bodenwasserhaushaltsmodell aus Niedersachsen

3. NIBOFID - Ergebnisse für Niedersachsen

4. BOWAB im NIBIS®-Kartenserver ï NEU!

5. Bodenwasservorrat ï Ergebnisse von Langfristmodellierungen mit BOWAB

6. Ausblick
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Der Boden im Wasserhaushalt
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Quelle: verändert nach FAO

Böden:

ü nehmen Wasser auf (Infiltration)

ü leiten Wasser weiter (Versickerung)

ü speichern Wasser  

ü geben Wasser an Pflanzen ab 
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Bodenwasserhaushalt

Funktion der Böden im Wasserhaushalt abhängig 

von den Bodeneigenschaften

Pflanzenverfügbarer 

Wasserspeicher (nFKWe)

42 l/m²

Pflanzenverfügbarer 

Wasserspeicher (nFKWe)

225 l/m²

Rendzina Lössboden
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Bodenfeuchte / Bodenwassergehalt 

Bodenwassergehalt:

Menge des im Boden vorhandenen 

Wassers,  gemessen z.B. in g/m³ oder l/m³.

Bodenfeuchte:

Wassergehalt in Bezug auf die maximale 

Speicherfähigkeit des Bodens

Bodenwassergehalt / nFK * 100 = %nFK

Ÿ  ¥kologischer Bezug

Dürre:

Mangel an Wasser, der durch weniger 

Niederschlag und/oder eine höhere 

Verdunstung als üblich verursacht wird. 
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NIBOFID ï aktuelle Bodenfeuchte

Niedersächsischer Bodenfeuchteinformationsdienst im NIBIS®-

Kartenserver

Á Darstellung des tagesaktuellen Bodenfeuchte für den Bereich 0 - 60 

cm unter Geländeoberfläche. 

Á Berechnet für die Flächen der BK50 mit tagesaktuellen Wetterdaten.

Á Verlauf der Bodenfeuchte (in %nFK) in 0 ï 30 cm, 0 - 60 cm und 0 ï 

90 cm unter Geländeoberfläche der letzten 10 Tage und die 

Sickerwassermenge auf dem Boden (in mm).

Á Berücksichtigt das Grundwasser in Form von Grundwassereinfluss in 

den Bodenschichten und dem kapillaren Aufstieg.

Á Mittelmaßstäbige Boden- und Landnutzungsinformationen erlauben 

eine gute regionale Übersicht. 

https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=21axqvFD
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NIBOFID ï Historie

NIBOFID:

Á Erste Ideen und Tests zum Aufbau im Zuge des 

Trocken(früh)jahres 2020

Á Konzept 2020/ 2021 ï erste Programmierungen im 

Herbst 2021

ÁWiederaufnahme der Bemühungen im Frühjahr 2023, 

auch durch Unterstützung durch das NIKO.

Á Start der kontinuierlichen Berechnungen am 

01.01.2024

Á Veröffentlichung September 2024

Á Vorstellung im Jahr 2025
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Niedersächsischer Bodenfeuchte Informationsdienst

NIBOFID 

Zielgröße

Zeit

Wetterdaten

Landnutzung

Bodendaten

Parameter 

Tägliche Bodenfeuchte und Sickerwasserrate + Rückschau (Monate)

Tagesaktuell, seit 01.01.2024

ISIPï Wetterdaten ï Radarniederschläge, FAO - Grasreferenzverdunstung 

Klassifiziert nach BK50 (Acker, Grünland, Laubwald, Nadelwald, Sonstiges)

BK50 ï Ableitung von Kennwerten nach Bug et al. (2020)

mGROWA/BOWAB (kc-Faktoren, Ausschöpfungstiefe, etc.)

Modell BOWAB (Bodenwasserbilanzierung)

NIBOFID ï Setup 9



BOWAB = Bodenwasserbilanzierung

ÁEntstanden am Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie in den Jahren 2006ï

2010 im Rahmen eines von der DBU geförderten Projektes.

ÁWeiterentwicklung eines Einspeicher-Bodenwasserhaushaltsmodell 

(Gödeke & Hagemann, 2004, Hagemann et al. 2005)

ÁZentraler Bericht zu BOWAB: Engel, Müller & Schäfer (2012) in GeoBerichte 20.

ÁKontinuierliche Weiterentwicklung im Rahmen der Möglichkeiten seit 2013.

ÁAb Ende 2022 Unterstützung durch T. Widmer (Projektstelle finanziert durch das MU) 

bei der Validierung und Weiterentwicklung von BOWAB.

BOWAB - Entwicklung 10



Beregnungssteuerung

Herbst - Nminï

Untersuchungen

Befahrbarkeit

Kühlungsfunktion

Identifikation von 

Dürre

BOWAB - Einsatzgebiete 11



ÁSpeichermodell ï Überlaufspeicher.

ÁBilanzierung des Bodenwasserhaushaltes auf täglicher Basis.

ÁBodenwasservorrat und Vorrat von pflanzenverfügbaren Wasser.

ÁWasserbewegung zwischen den Bodenschichten, Sickerwasserrate, kapillarer Aufstieg aus dem Grundwasser.

ÁBerechnung der aktuellen Verdunstung unter Berücksichtigung der Anbaukultur und des Bodenwassergehaltes.

BOWAB - Methode 

Bodenwassergehalt

(mm/Schicht)

22

35

45

59

75

36,6

63,6

84,9

100

100

Bodenfeuchte

(%nFK)
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Aktuelle Validierung

Lössboden in Gronau

(August 2023)Entnahme von Bodenproben

Zentrum für 

Agrarmeteorologische 

Forschung Braunschweig:

Abteilung Bodenkunde

Systematischer Vergleich von Bodenfeuchtedaten mit 

Den Ergebnissen von BOWAB
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Live Präsentation im Kartenserver



NIBOFID im NIBIS Kartenserver 

Bodenfeuchte in 0 - 60 cm
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NIBOFID - Sickerwasserraten 16



Mittlere Bodenfeuchte Niedersachsen

Mittlere Bodenfeuchte 0 ï 60 cm ï Mittelwert für alle Flächen der BK50 
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Mittlere Bodenfeuchte Niedersachsen

Mittlere Bodenfeuchte 0 ï 60 cm ï Mittelwert für alle Flächen der BK50 

18



Verlauf Bodenfeuchte 2024

Mittlere Bodenfeuchte 0 ï 60 cm ï Mittelwert für alle Flächen der BK50 

Monat %nFK

1 107,5

2 108,5

3 96,9

4 97,8

5 64,1

6 72,0

7 75,4

8 63,6

9 68,0

10 93,7

11 95,2

12 101,4
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Auswertungen 2024

Spezifische Auswertungen zu unterschiedlichen Fragestellungen möglich (Befahrbarkeit, Trockenheit, Sickerwasser)

20



Verlauf Bodenfeuchte 2025

Mittlere monatliche Bodenfeuchte 0 ï 60 cm 

01.25 02.25 03.25 04.25 05.25

Monat 2024 2025

1 107,5 108,1

2 108,5 103,0

3 96,9 92,6

4 97,8 72,4

5 64,1 48,2

6 72,0 49,8

7 75,4

8 63,6

9 68,0

10 93,7

11 95,2

12 101,4
06.25
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Vorteile und Einschränkungen

Nachteile

ÅEs sind Ănurñ modellierte Daten

ÅMittelmaßstäbige Eingangsdaten

Å Keine Berücksichtigung von Beregnungswasser

Å Parameter für Feldfrüchte/ Bestand im Forst nicht differenziert

Å Grundwasserstªnde monatlich Ăstarrñ

Å Teilweise fehlen konvektive Niederschläge in den Daten (Auflösung der Klimadaten)

Vorteile

ÅMittelmaßstäbige Eingangsdaten (1:50.000, 1 km Raster)

Å Berücksichtigung des Grundwassers im Boden und als kapillarer Aufstieg

Å Berücksichtigung der Landnutzung am Standort

Å Kompatibel Daten zur Fachanwendung ĂBodenwasserhaushaltñ im NIBISÈ - Kartenserver, durch Verwendung 

des Modells BOWAB  
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Fachanwendung BOWAB 2025

Modellierung des Bodenwasserhaushalts von 

landwirtschaftlich genutzten Flächen auf täglicher 

Basis. 

Á Aussagen über die Beregnungssteuerung. 

Á Hinweise zur Verlagerung von gelösten Stoffen 

oder eine Terminierung der Nmin-Probenahme.

Á Allgemeine Informationen zur Bodenfeuchte.
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Fachanwendung BOWAB 24


